
Aktuell

Physik Journal
4 (2005) Nr. 6 10 © 2005 WILEY-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim 

�
Innovationsmotor Auto
Die aktuelle Studie zur technologi-
schen Leistungsfähigkeit Deutsch-
lands gibt Anlass zu vorsichtigem 
Optimismus.
Die technologische Leistungsfähig-
keit deutscher Unternehmen hat in 
den letzten Jahren zugenommen. 
Viele Unternehmen haben erkannt, 
dass sich ihre Markt- und Wachs-
tumschancen verbessern, wenn 
sie in Forschung und Entwicklung 
(FuE) investieren, denn Innovati-
onen sind für das Überleben von 
Unternehmen notwendiger denn 
je. So erhöhte sich der Anteil der 
Ausgaben für FuE am Bruttoin-
landsprodukt von 2,31 Prozent im 
Jahr 1998 auf 2,55 Prozent im Jahr 
2003. Allerdings zögern viele Un-
ternehmen, verunsichert durch die 
anhaltende Wachstumsschwäche 
im Inland, das FuE-Budget weiter 
zu erhöhen. Laut der vom BMBF 
in Auftrag gegebenen Studie1) liegt 
der Weltmarktanteil deutscher Un-
ternehmen jedoch bei forschungsin-
tensiven Gütern mit 15,6 Prozent an 
zweiter Stelle hinter den USA. Der 
positive Trend zeigt sich auch in der 
Anzahl der Patentanmeldungen, die 
mit 277 Anmeldungen pro Million 
Erwerbstätige deutlich über dem 
EU-Durchschnitt liegt. Das hohe 
Niveau deutscher Forschung wird 
durch die Zitierhäufigkeit in Fach-
zeitschriften bestätigt. 

Ein Großteil der Ausgaben für 
Forschung und Entwicklung kon-
zentriert sich allerdings auf die 
Automobilindustrie, in die rund 30 
Prozent der gesamten Ausgaben 
fließen. Dies birgt erhebliche Risi-
ken in sich, denn angesichts der 
rasanten Entwicklung in Schwellen-
ländern wie China oder Korea ver-
schärft sich der Konkurrenzdruck 
mit diesen Ländern, aber auch mit 
mittel- und osteuropäischen Staa-
ten, da hier nicht nur die Produkti-
onskosten, sondern auch die Kosten 
für FuE deutlich geringer sind. Die 
Studie warnt davor, dass wegen 
der starken Abhängigkeit vom Au-
tomobil eine Krise in dieser Bran-
che weitreichende Folgen für die 
technologische Leistungsfähigkeit 
Deutschlands haben könnte. Gerade 
die Informations- und Kommunika-
tionstechnologie (IuK), die als einer 
der stärksten Wachstums motoren 
dienen könnte, ist nach wie vor 
unterrepräsentiert. So fließen bei-
spielsweise gerade mal 2 Prozent 
der FuE-Ausgaben in EDV-Geräte.

Als weiteres Problem kommt 
ein Mangel an Fachkräften hinzu, 
insbesondere in den Natur- und 
Ingenieurwissenschaften, der sich 
aufgrund der schwachen Absolven-
tenzahlen und des hohen Bedarfs in 
den nächsten Jahren noch verschär-
fen wird. Hier hat Deutschland 
seinen Bildungsvorsprung gegen-
über den meisten anderen Ländern 
verloren. Der Anteil der Hochqua-
lifizierten (Absolventen von berufs-
orientierten Kurzstudiengängen 
oder Hochschulstudiengängen) liegt 
mit knapp über 20 Prozent bei den 
25- bis 34-Jährigen beim Länder-
vergleich im unteren Viertel. Spit-
zenreiter ist Japan mit 50 Prozent. 
Zwar ist die Zahl der Studienanfän-
ger in natur- und ingenieurwissen-
schaftlichen Studiengängen in den 
letzten Jahren zunächst gestiegen, 
wird aber zum einen durch eine ho-
he Studienabbrecherquote und viele 
Fachwechsel überschattet, zum an-
deren sank die Zahl der Studienan-
fänger im Jahr 2004 bereits wieder. 
Um diesem Trend entgegenzuwir-
ken, fordern die Experten, dass das 
Interesse für ein natur- oder inge-
nieurwissenschaftliches Studium 
bereits in der Schule geweckt und 
gefördert werden müsse, etwa durch 
anwendungsorientierte Unterrichts-
formen und praxisnahen Physik- 
und Chemieunterricht.

Anja Raggan

�
„Die Perspektive fehlt“
Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
diskutierte die Perspektiven junger 
Wissenschaftler.

Hop oder Top – auf diese Kurz-
formel bringt der Physiker Stephan 
Kümmel die Perspektiven für ei-
ne wissenschaftliche Karriere in 
Deutschland. „Wenn man es nicht 
auf eine Professur schafft, ist man 
für alle Alternativen zu alt“, erläuter-
te er beim Forum Innovation „Junge 
Wissenschaftler – die Besten für 
Deutschland“, zu dem Mitte April 
die CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
in den Reichstag nach Berlin geladen 
hatte. Kümmel habe als Leiter einer 
„flexiblen und attraktiven“ Emmy-
Noether-Nachwuchsgruppe am Max-
Planck-Institut für Physik komplexer 
Systeme in Dresden bislang nur 
„sehr positive persönliche Erfahrun-
gen“ in Deutschland gemacht, eine 
wissenschaftliche Karriere sei aber 
generell mit „hohem persönlichen 
Risiko“ verbunden. 

In dieser Einschätzung und der 
Forderung nach verlässlichen Kar-
rierepfaden waren sich quer durch 
die Bank alle Sprecher bei der Dis-
kussionsveranstaltung einig: Vor 
den rund 300 Teilnehmern nannte 
Helmut Schwarz, Vizepräsident der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft 
und Chemieprofessor an der TU 
Berlin, die deutschen Qualifizie-
rungswege unberechenbar und kri-
tisierte, dass viele Berufungsverfah-
ren „alles andere als transparent“ 
seien. Während in den USA das 
Potenzial eines Nachwuchswissen-
schaftlers zu Beginn der Karriere 
sehr genau analysiert und er nach 
fünf Jahren nach rein akademischen 
Kriterien beurteilt würde, hänge die 
weitere Karriere in Deutschland im-
mer davon ab, ob gerade eine Plan-
stelle frei sei, sagte Schwarz und 
forderte daher einen Pool von 30 
Prozent „frei fluktuierender Stellen 
für die Besten“. Die fehlenden Per-
spektiven in Deutschland führten 
dazu, dass sich junge Wissenschaft-
ler auch jenseits von 35 Jahren auf 
befristeten Stellen von einer Stadt 
in die nächste „schleppen“ und 
häufig nicht die Besten eine Stelle 
erhalten würden, sondern diejeni-
gen, die „am längsten ausharren“, 
ergänzte Jürg Käppeli, Postdoc am 
Max-Planck-Institut für Gravita-
tionsphysik in Golm. 

Daher überrascht es nicht, dass 
es viele deutsche Nachwuchswis-
senschaftler ins Ausland zieht – oft 
auf Nimmerwiedersehen, da es auch 
keine speziellen Stellen gibt, die 
Forschern nach einem Auslands-
aufenthalt die Rückkehr erleichter-
ten. In Holland gebe es dafür sog. 
Sprungbrettpositionen, erläuterte 
Jürg Käppeli. Deutschland müsse 
mit flexiblen und individuellen 
Tenure-Track-Optionen interna-
tional attraktive Karrierechancen 
bieten, forderte Katherina Reiche, 
bildungs- und forschungspolitische 
Sprecherin der CDU/CSU-Fraktion, 
um dem Brain Drain oder „Export-
schlager Brain“ entgegenzuwirken. 
Bislang sind die mit dem Ziel der 
früheren Selbstständigkeit geschaf-
fenen Juniorprofessuren in der 
Regel nicht mit der Tenure-Track-
Option, das heißt dem Übergang zu 
einer unbefristeten Beschäftigung 
bei positiver Evaluation, verbunden. 
„Wir haben mit der Juniorprofessur 
ein Element des amerikanischen 
Systems übernommen, aber ansons-
ten das alte System beibehalten“, 
stellte Ferdi Schütz, Direktor am 
Max-Planck-Institut für Kohle-

1) Die vollständige 
Studie „Zur technologi-
schen Leistungsfähigkeit 
2005“ findet sich unter 
www.bmbf.de/pub/zur_
technologischen_leis-
tungsfaehigkeit_deutsch-
lands_2005.pdf
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forschung in Mühlheim, fest und 
verlangte auch eine Diversifizierung 
der Universitäten. „Wenn man in 
den USA am MIT kein Tenure be-
kommt, geht man zu den weniger 
guten Unis.“ Wer in Deutschland 
aber an einer Universität kein Ten-
ure erhalte, scheitere auch an einer 
anderen Universität.

Insgesamt müsse es ein strategi-
sches Ziel werden, ausgezeichnete 
Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler zu rekrutieren, betonte 
Helmut Schwarz: Dazu müsste sich 
Deutschland zu Eliten bekennen 
und den Universitäten volle Auto-
nomie einräumen, denn so „wie es 
keine halbe Schwangerschaft gibt, 
gibt es auch keine halbe Autono-
mie“. Vor allem aber seien enorme 
finanzielle Anstrengungen notwen-
dig, Zuwächse bei den Forschungs-
ausgaben von 8 bis 10 Prozent pro 
Jahr, um das Ziel zu erreichen, 3 
Prozent der Bruttoinlandsausgaben 
bis 2010 in Forschung und Entwick-
lung zu investieren.

Stefan Jorda

�
Memorandum zur Ionen-
strahlphysik

„Entsetzt“ zeigten sich kürzlich 
rund 80 Wissenschaftler über den 
Beschluss der Helmholtz-Gemein-
schaft (HGF), Ende 2006 das Ionen-
strahllabor am Hahn-Meitner-Insti-
tut (HMI) in Berlin zu schließen.*) 
In einem Memorandum, das an die 
Verantwortlichen bei HGF, HMI 
und Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) geschickt 
wurde, betonen die Unterzeichner, 
dass die als Sparmaßnahme begrün-
dete Entscheidung „völlig konträr“ 
zu den Ergebnissen der vorangegan-
genen Evaluierung des Ionenstrahl-
labors sei. Durch die Schließung 
würden die deutschen Ionenstrahl-
physiker eines ihrer „bedeutends-
ten“ Arbeitsgeräte verlieren. Schon 
heute sei ein Mangel an Physikern 
mit entsprechenden Kenntnissen 
absehbar, die in vielen Bereichen 
der Industrie, aber auch der Medi-
zin, unverzichtbar seien. 

Zu den vielfältigen Anwendun-
gen von Ionenstrahlen gehören die 

Materialanalytik und -modifikati-
on, die Herstellung von Filtern für 
Automobilindustrie und Pharmazie 
oder die Bestrahlung inoperabler 
Tumore. 

Falls „eine Änderung der gefass-
ten Beschlüsse aus übergeordneten 
Gründen nicht möglich“ sein soll-
te, plädieren die Physiker dafür, 
gemeinsam mit HGF und BMBF 
Alternativen zu entwickeln, um 
die „weltweite Spitzenposition“ 
Deutschlands in diesen Gebiet zu 
festigen. Ein längerer Wegfall eines 
Ionenbeschleunigers wäre das Ende 
für wesentliche Teile dieses For-
schungsgebiets in Deutschland.

*) vgl. Physik Journal, 
Februar 2005, S. 17

Ionenstrahlen 
haben sich auch bei 
der Analyse emp-
findlicher Kunstge-
genstände bewährt, 
wie hier bei einer 
3600 Jahre alten 
Sargmaske. (Foto: 
HMI Berlin)
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